
Das neue Buch
„Die Google Falle. Die unkon-
trollierte Weltmacht im Internet“
(Ueberreuter Verlag) von Gerald
Reischl bietet spannende Lektü-
re. Nach dem Motto: „Die Welt
ist eine Kugel, sie sollte
keine Google werden“
zeigt Reischl an Hand
von zahlreichen Fak-
ten, dass die bunte,
hippe Firma Google
der eifrigste Daten-
sammler der Welt ist.
Der „Kurier“-Ressortlei-
ter und Technologie-
Experte des ORF hat
nach neun Monaten
Recherche die „wah-
ren Absichten Goo-
gles“ zu Tage gefördert
und liefert einen kriti-
schen Blick auf die Macht von
Google: Google will zum größ-
ten Info-Broker und Archivar von
Informationen werden. Was klar
undeutlich im Mission-Statement
von Google vorgegeben ist:
„Unser Ziel besteht darin, die
Informationen der Welt zu orga-
nisieren und allgemein nutzbar
und zugänglich zu machen.“
Google ist aber auch dabei, die
Werbewirtschaft zu dominieren,
drängt massiv ins Telekom-
Business und ist in der Genfor-
schung aktiv.
Google als eines der mächtigs-
ten Unternehmen der Welt wird
von Reischl aus einer äußerst
kritischen Perspektive beschrie-
ben. Er erklärt, wie Internetnut-
zer mit von Google patentierten
User-Tracking-Systemen von
der Suchmaschine verfolgt,
analysiert und kategorisiert
werden. Die Löschung der

Daten nach 18 Monaten sei ein
reines Lippenbekenntnis, da
Google die Daten über die
Nutzer braucht, um seine Such-
maschine und sein Werbesy-
stem Google AdWords zu per-

fektionieren. Es ist unbestritten,
dass die überwiegende Zahl
der Google-Nutzer ziemlich
unkritisch mit der Suchmaschi-
ne umgeht und sich nicht des-
sen bewusst ist, dass mit jeder
Suchabfrage Daten gesammelt
werden. Was natürlich nicht nur
Google macht, denn auch an-
dere Suchmaschinen wie Yahoo
oder die MSN-Suche arbeiten
mit ähnlichen Data-Mining-
Methoden.
Was dem Leser zu denken
geben sollte, ist laut Reischl das
„Google-Monopol“, da Google
vor allem in Europa den Such-
maschinen-Markt dominiert.
Eine Marketagent-Umfrage, die
speziell für das Buch in Auftrag
gegeben wurde, bestätigt gän-
gige Statistiken und zeigt, dass
die Google-Nutzung in Öster-
reich bei jenseits der 90 Prozent
liegt.

Google ist längst keine reine
Suchmaschine mehr, es ist ein
Weltkonzern, der die totale
Kontrolle der Internet-Gemeinde
anstrebt und zum größten
Händler und Archivar von Infor-
mation werden will, meint
Reischl. Und: „Google ist eine
der wertvollsten Firmen der
Welt, die es einem ausgeklügel-
ten PR-Konzept und der großen

Masse an begei-
sterten Internet-
Usern zu verdan-
ken haben, dass
deren Chefs zu
den reichsten
Geschäftsleuten
der Welt gehören.
Auf Kosten des
Datenschutzes.“
Der Autor nennt
Google einen Wolf
im Schafspelz,
Monopolisten und
eifrigsten Daten-
sammler der Welt,

der dutzende Patente auf Me-
thoden hat, die aus der Überwa-
chungsindustrie stammen könn-
ten. Laut Reischl duldet Google
keine Kritik, ermöglicht politi-
sche Zensur wie in China, er-
leichtert das Ausspionieren der
Privatsphäre und ist eine Gefahr
für die Wissensgesellschaft.
Dem inoffiziellen Google-Leit-
spruch „Don’t be Evil“ hält der
Autor entgegen: Googles Leit-
spruch ist ein großer Wider-
spruch – Google war und ist
böse und kann gefährlich sein.
Das Buch zeigt weiters auf, wie
die Google-Suchergebnisse
beeinflusst werden, wie Google
Daten sammelt und auf welche
geheimen Methoden und Paten-
te gesetzt wird. Zum Nachden-
ken sollten die Google-Projeket
anregen, die sich mit Genfor-
schung, Genanalyse und der
Erforschung der DNA beschäfti-

gen. Reischl: „Es bedarf einer
kleinen Portion Mut, ein Buch
über Google zu schreiben, das
sich kritisch mit dem Unterneh-
men auseinandersetzt, unge-
schminkt die negativen Seiten
der „hippsten“ Firma der IT-Ära
aufzeigt und vor dem Weltkon-
zern warnt. Mehrmals wurde ich
gefragt, ob ich denn keine
Angst vor Googles Macht und
Anwälten hätte, wenn ich einen
Einblick in die dunklen Ecken
Googles liefere. Ich habe keine
Angst, da alles hieb- und stich-
fest ist. Mut braucht man aber
dennoch.“
Résumé: „Die Google Falle“ ist
ein spannendes Buch, das all
das, was über Google derzeit
bekannt ist, verständlich zusam-
menfasst und all jenen, die
Google bisher nur als Suchma-
schine kennen & tagtäglich
nutzen, die Augen öffnen wird!

Termine zum Thema:
Search Engine Strategies Konfe-
renz, 23. & 24. Juli 2008, Ham-
burg, Info & Anmeldung:
www.searchenginestrategies.com

Suchmaschinen-Marketing-
Seminar, 22. April 2008, Wien,
Info & Anmeldung:
www.cpc-consulting.net

Ist Google ein Wolf im Schafspelz? 
Ein neues Buch wirft einen kritischen

Blick auf den Suchmaschinen-Konzern.
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